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Tanzen ist wie eine  
Skulptur erschaffen,  

die nur für einen Augenblick 
sichtbar ist. 

Erol Ozah 
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SPENDER UND  
SPONSOREN 2025 
 

 

Wir bedanken uns herzlich für die Unterstützung bei: 

Spender und Sponsoren 

Albert-und-Ursula-Schmidt-Stiftung 
Behr-Stiftung, Britta Behr 
Robert Bosch GmbH 
Robert Breuning Stiftung  
Herzogin-Diane-Stiftung 
Fr. Kaiser GmbH, Ellen Updike 
Minol Messtechnik Werner Lehmann GmbH & Co. KG,  
 Inge und Werner Lehmann 
Prof. Dr. Hermann Scholl 
Albert Schmidt  
Prof. Birgit Keil 
Prof. Vladimir Klos 
Dr. Rainer Hahn 
Brigitte Brüderlin 
Rose Neuhaus 
Dr. Michael Huss 
Dr. Daniela Späth-Zöllner 
Heinz und Ingrid von Matthey 
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Förderkreis 

Britta Behr 
Dr. Bernd und Dr. Kristine Bohr 
Ulrike Braschel 
Tobias Fischer 
Teresa Editha Galinsky 
Dr. Jürgen Hambrecht 
Ingrid Hammel 
Dr. Elke Helftenbein 
Wolfgang Hoss 
Dr. Michael Huss 
Peter Jansen 
Manfred und Silvia Kalscheuer 
Michael Keck 
Martin Klamt 
Dr. Matthias Kleinert 
Bernd und Ursula Krissler 
Prof. Dr. Günther und Sylvia Langenbucher 
Peter Linder Stiftung 
Prof. Dr. Uwe Loos und Ruth Loos-Pfeiffer 
Gudrun Maier-Thürrauch 
Gabriele und Rainer Pfeiffer 
Dr. Wilhelm Rall 
Senator E.h. Dr. h.c. Thomas und Hildegard Renner 
Rotary Club Backnang-Marbach  
Markus Schmitt Stiftung 
Verena Schoen 
Prof. Dr. Manfred und Ruth Stilz 
Prof. Dr. Jürgen Friedrich Strube 
Ellen Updike 
Heinz und Ingrid von Matthey 
Susanne Weber-Mosdorf 
Ingeborg Zorn 
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Freundeskreis 

Alice Abassian 
Klaus Richard Alber 
Dr. Helga Angst 
Geoffrey Beaven 
Marianne Bechstein 
Brigitte Binder 
Dr. Mark Binz 
Eugenie Bransch 
Herbert und Bettina Demel 
Birgit Diekert 
Cordula Dill-Velbinger 
Gundram Drechsler 
Dr. Susanne Eberwein 
Ulrike Eickenbusch 
Helmut Elbs und Reinhard Stöckle 
Bärbel Maria Erhardt 
Karin Freitag-Stiern  
Ev-Maria Garr 
Dr. Gabriele Gläser 
Gabriele Grambow 
Brigitte Greindl 
Peter Häfele 
Josef Hammel 
Inge Hartmann 
Hans-Georg Haußmann 
Waltraud und Edden Heeren 
Dr. Frank und Erika Heintzeler 
Margalith Herzberg 
Dr. Benno und Ruth Herzig 
Fritz Ulrich und Marianne Höchner 
Gertrud Hohner 
Petra Hollnaicher 
Prof. Dr. Roland Hornung 
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Richard Huber 
Sabrina Hübsch 
Helmut Irion von Dincklage 
Prof. Dr. Hans-Dieter und Helga Kalscheuer 
Dr. Joachim und Regina Kappler 
Magdalena Kase 
Helmut und Käthe Kast 
Britta Kehl-Lange 
Gertraut Kemmler 
Rolf und Hedwig Knoll 
Hannelore Köder 
Hilde Kopp 
Sibylle Krohn 
Rainer und Susanne Kugler 
Lydia Brigitte Lazi 
Dr. Peter und Dagmar Lepiorz 
Sibylle Llopis 
Dr. Arthur Maute 
Albrecht Mayer 
Kristin Meister 
Klaus Mocha 
Heidelinde Müller 
Dr. Miriam Münch 
Prof. Dr. Gerhard und Ulrike Mussel 
Prof. Dr. Manfred und Christina Nußbaumer 
Jürgen und Susanne Offenbach 
Heinrich und Annette Pierer von Esch 
Gudrun Ploch 
Monika und Norbert Richter  
Birgit Riegler 
Gabriele Rühl 
Gudrun Rühl 
Alice Ursula Sabet 
Christa und Horst Sandvoß 
Isabel Schaechterle 
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Stefanie Schletzer 
Astrid Schweizer 
Ingeborg Sick 
Elke und Manfred Stengel 
Dr. Vera Stern 
Karlheinz Stiern 
Dr. Michael Stork 
Peter Stroebel 
Wolfgang und Cilly Traub 
Edith Ulrich 
Bertram Wachter 
Falk Dieter und Margot Widmaier 
Ursula und Matthias Wuppermann 
Karin Zeidler 
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Tanzen ist die erhabenste,  
die bewegendste, die schönste 
aller Künste, denn es ist nicht 

bloße Übersetzung oder  
Abstraktion des Lebens,  
es ist das Leben selbst. 

Jean Georges Noverre 
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TÄTIGKEITSBERICHT 2025 
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 
IM ÜBERBLICK 
 

 

10. Januar MAHLER X DREI MEISTER 
Bühnen-Orchesterprobe im Opernhaus Stuttgart*) 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

12. März ANNA KARENINA 
Hauptprobe mit Orchester im Opernhaus Stuttgart*) 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

12. April Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil 

15. April NACHT/TRÄUME 
Hauptprobe 2 im Schauspielhaus Stuttgart*) 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

18. Juni TRAINING mit dem Stuttgarter Ballett  
mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25 

*) mit dem Stuttgarter Ballett 
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2. Juli DON QUIJOTE 
Hauptprobe mit Orchester im Opernhaus Stuttgart*) 
Anschließend anlässlich des  

30-JÄHRIGEN JUBILÄUMS  
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 

EMPFANG im Pavillon im Opernhaus 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

13. und 27. 
Juli 

Ballett-Matineen der John Cranko Schule Stuttgart  

September Für das Stuttgarter Ballett beginnt die Vorprobenzeit 
für die neue Spielzeit 2025/26. 

20. Septem-
ber 

TRAINING mit dem Stuttgarter Ballett  
mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2025/26 

Oktober Der Newsletter 2025 

23. Oktober Interview mit Birgit Keil von Andrea Kachelrieß 

25. Oktober Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil 

20. Dezem-
ber 

TRAINING mit dem Stuttgarter Ballett  
mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2025/26 

 

*) mit dem Stuttgarter Ballett 
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JAHRESBERICHT 2025 
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 
 

10. Januar MAHLER X DREI MEISTER 
Bühnen-Orchesterprobe im Opernhaus Stuttgart *) 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

Was für ein fulminanter Auftakt mit dem Stuttgarter Ballett zu Beginn 
des Jahres 2025: Gustav Mahler, der in die Geschichte als Komponist, 
Dirigent und Universalgelehrter eingegangen ist, verbindet mit seiner 
Musik drei der berühmtesten Choreografen ihrer Zeit und deren drei 
Meisterwerke. Auf dem Programm stehen:  
Kenneth MacMillan: DAS LIED von der ERDE, 
Maurice Béjard: LIEDER EINES FAHRENDEN GESELLEN, und 
John Cranko: Auszug aus SPUREN. 

Die Uraufführung von DAS LIED von der ERDE fand am 7. November 
1965 in Stuttgart mit dem Stuttgarter Ballett statt, nachdem Kenneth 
MacMillan zunächst vom Royal Ballet London abgewiesen wurde. 

Ohne Zweifel gehört DAS LIED von der ERDE bis heute zu Kenneth 
MacMillans Meisterwerken. 

Gustav Mahlers berühmtes Werk Das Lied von der Erde ist ein sinfoni-
scher Liederzyklus, fußend auf Gedichten von Hans Bethges für eine 
Tenor- und Mezzosopran-Stimme und Orchester. 

Bei der heutigen Hauptprobe mit Orchester (!) sind im Ballett nicht 
nur die drei Protagonisten Elisa Badenes, David Moore und Jason 
Reilly in ihren Rollen überzeugend, sondern auch das Ensemble mit 
weiteren Solisten. Unter ihnen die ehemaligen Stipendiaten der Tanz-
stiftung Birgit Keil Lassi Hirvonen und Aoi Sawano, beide bereits zu 
Halbsolisten ernannt, und Leon Metelsky, die uns immer wieder auf-
fallen. 
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Im letzten Satz, ABSCHIED, sind wir von der Intensität der Musik und 
dem Tanz der drei Ersten Solisten Elisa, David und Jason tief bewegt. 
Ewig, ewig, ewig klingt es noch in die Pause hinein. 

Nach der Pause erwartet uns Maurice Béjards LIEDER EINES FAHREN-
DEN GESELLEN. Die Uraufführung seines Werks fand am 11. März 
1971 bei Ballet du XXe Siècle in Brüssel statt. Maurice Béjard gilt als 
Erneuerer des neoklassizistischen Balletts und hat mit seinen Werken 
die Nachwelt nachhaltig geprägt. Gustav Mahlers LIEDER EINES FAH-
RENDEN GESELLEN entstand 1883–1885 als Reaktion auf eine unerwi-
derte Liebe und ist geprägt von tiefem Trennungsschmerz. In diesem 
Zustand fühlte er sich inspiriert, vier Gedichte, die er für die Geliebte 
verfasst hatte, zu vertonen. 

Hendrik Erikson und Marti Paixà, beide Erste Solisten im Stuttgarter 
Ballett, ziehen uns mit ihrer Hingabe und aussagekräftigen Interpreta-
tion wie ein Sog in den Bann. Überwältigend und sehr berührend. 

Bariton Yannick Debus und das Orchester unter der Leitung von 
Mikhail Agrest vertiefen das Erlebte. 

Zum Abschluss der Hauptprobe zeigt uns das Stuttgarter Ballett John 
Crankos letztes bewegendes politisches Werk SPUREN in einer Rekon-
struktion. Zur Musik aus Mahlers Zehnter Sinfonie werden wir an 
Gräuel und Leiden unterdrückter Menschen erinnert, was uns betrof-
fen und nachdenklich zurücklässt. 

Die Uraufführung von SPUREN fand am 7. April 1973 in Stuttgart 
statt. Wenige Monate später, am 26. Juni 1973, verstarb John Cranko 
nach einer erfolgreichen USA-Tournee unerwartet auf dem Rückflug 
nach Stuttgart. 
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12. März ANNA KARENINA 
Hauptprobe mit Orchester im Opernhaus Stuttgart*) 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

Anna Karenina ist die Geschichte einer großen Liebe. Die Gestalt von 
Anna ist tragisch. Sie zerbricht an ihrer Leidenschaft und an der Dop-
pelmoral der Gesellschaft. Es spricht viel dafür, dass Leo Tolstois Anna 
Karenina von allen berühmten Ehebrecherinnen der europäischen Li-
teratur diejenige ist, die uns am meisten leidtut. John Neumeiers In-
terpretation von Anna Karenina, beruhend auf dem gleichnamigen 
Roman von Leo Tolstoi, ist in die Gegenwart übertragen und verleiht 
Anna (Miriam Kacerova) und ihrem Liebhaber Alexei Wronski (Marti 
Paixà) psychologische Tiefe in der Charakterisierung ihrer Rollen. 
Neumeiers Auswahl der Musik mit Kompositionen von Tschaikowsky, 
Schnittke und Yusuf Islam schärfen in seiner Produktion kontrastreich 
das Profil der einzelnen Darsteller.  

Eine Aufwertung erfährt die Hauptprobe mit dem Stuttgarter Ballett 
zusätzlich durch das Staatsorchester unter der Leitung von Mikhail 
Agrest. 

Am Ende sind wir uns einig: man muss das Stück gesehen haben. Eine 
heiße Diskussion ist im Gange über die großartige Leistung des En-
sembles und Neumeiers ergreifendes und manchmal verwirrendes 
Werk ob der vielen Rollen. 
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12. April Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil  

Die Kuratoriumsmitglieder der Tanzstiftung Birgit Keil treffen sich 
im Ausstellungsraum der Kunststiftung Baden-Württemberg um 
11:00 Uhr zur Frühjahrssitzung. 

Anwesend sind der Kuratoriumsvorsitzende Prof. Dr. Günther Langen-
bucher, der Stellvertretende Kuratoriumsvorsitzende Senator E. h. 
Dr. h.c. Thomas Renner, Frau Susanne Weber-Mosdorf, Herr Prof. 
Dr. Hermann Scholl, Herr Tamas Detrich, Herr Tobias Fischer sowie 
die Vorstände Prof. Birgit Keil und Prof. Vladimir Klos. Ebenso sind an-
wesend Herr Albert Schmidt (Finanzen) und Frau Alice Abassian (Pro-
tokoll). 

 

 

 

V. l. Tobias Fischer, Prof. Birgit Keil, Prof. Dr. Günther Langenbucher, Albert Schmidt,  
Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner, Prof. Dr. Hermann Scholl, Tamas Detrich,  

Susanne Weber-Mosdorf, Prof. Vladimir Klos  
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15. April NACHT/TRÄUME 
Hauptprobe 2 im Schauspielhaus Stuttgart*) 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

Es ist der Raum zwischen hier und dort, damals und jetzt, der uns er-
laubt, unser Leben als Teil dieser Welt, gerade durch die Erfahrung der 
Trennung davon, zu verstehen.  

Simone Weil (Philosophin und Mystikerin) 

Nacht/Träume ist ein vierteiliger Ballettabend mit den Werken 
SOSPESI von Vittoria Girelli, LA JEUNE FILLE E LES MORTS von Sasha 
Riva & Simone Repele, NACHTMERRIE von Marco Goecke und LOST 
ROOM von Fabio Adorisio. 
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Freunde und Förderer der Tanzstiftung Birgit Keil  

anlässlich der Probe NACHT/TRÄUME am 15.04.2025  
im Foyer des Schauspielhauses Stuttgart 
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18. Juni TRAINING mit dem Stuttgarter Ballett  
mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25 

Immer wieder ist es etwas ganz Besonderes, den Tänzerinnen und 
Tänzern des Stuttgarter Balletts aus nächster Nähe beim morgendli-
chen Training zusehen zu können. Heute sind wir als Gäste der Tanz-
stiftung in das Reid Anderson Auditorium der John Cranko Schule ein-
geladen. Hier gibt es eine Zuschauertribüne, von der aus jeder Besu-
cher beste Sicht genießt. 

Vor dem Training wird das obligatorische Foto mit ehemaligen, von 
der Tanzstiftung geförderten Elevinnen und Eleven, die schon im En-
semble engagiert sind, und den aktuell Geförderten gemacht. 

 
1. Reihe, v. l. Priscylla Gallo, Ruth Schultz, Annabelle McCarthy, Lily Babbage, Alice Pelizza, Prof. 
Birgit Keil, Aoi Sawano, Edoardo Sartori, Farrah Hirsch, Leon Metelsky  
2. Reihe v. l. Emanuele Babici, Lassi Hirvonen, Macéo Gérard, James Platts, Serhii Zharikov 
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Dann geht es los. Der Ballettmeister Marc Ribaud, der heute für das 
Training verantwortlich ist, versteht es prächtig, auch noch nebenher 
uns Zuschauern wichtige Informationen, die z. B. den Aufbau des Trai-
nings betreffen, vom ersten Demi Plié an der Stange bis zu den virtuo-
sen Sprungkombination in der Mitte, zu vermitteln.  

Mit dem Training, das spürt man, geben die Tänzerinnen und Tänzer 
eine Vorstellung für uns. Sie arbeiten hochkonzentriert, mit vollem 
Einsatz, und man sieht auch, dass es ihnen großen Spaß macht, sich 
von ihrer besten Seite zu präsentieren. Für uns ein tolles Erlebnis! 

Und während wir jetzt noch die Führung durch die neue John Cranko 
Schule vor uns haben, ist das Training für das Ensemble nur der An-
fang eines langen Tages, angefüllt mit Repertoireproben, einer neuen 
Kreation oder einer Vorstellung. 

 
Prof. Birgit Keil mit Freunden und Förderern der Tanzstiftung sowie Tänzerinnen und Tänzern 

des Stuttgarter Balletts im Auditorium der John Cranko Schule 

Da lohnt es sich, die jungen Elevinnen und Eleven zu fördern. 

Und jetzt: auf geht’s. Frau Angelika Bulfinski wartet schon auf die Teil-
nehmer, um mit der Führung durch die berühmte, sehenswerte neue 
John Cranko Schule zu beginnen. 
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2. Juli DON QUIJOTE 
Hauptprobe mit Orchester im Opernhaus Stuttgart*) 
Anschließend anlässlich des  

30-JÄHRIGEN JUBILÄUMS  
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 

EMPFANG im Pavillon im Opernhaus 
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2024/25. 

Um es vorwegzunehmen: die Hauptprobe mit Orchester fühlt sich an, 
als ob es die Premiere wäre. Alles ist da: brillante, virtuose Technik, 
strahlende, von Energie sprühende Interpreten der Hauptrollen. 

Als Kitri Elisa Badenes, als Basil Adhonay Soares da Silva und als Mer-
cedes und Königin der Dryaden Anna Osadcenko. 

Am Ende der Probe viel Beifall und großer Jubel von uns aus dem Zu-
schauerraum. 
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Danach gibt es noch ein Jubiläum zu feiern:  

30 JAHRE TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL! 
Auch hier Höhepunkte: Tamas Detrich, Ballettintendant, und Maximi-
liano Guerra, der Choreograf, die Stars der Don Quijote Probe und so-
wie die jüngsten Tänzerinnen und Tänzern sowie unsere früheren Ge-
förderten und aktuelle Eleven sind gekommen, um mit uns zu feiern. 

 
Prof. Birgit Keil, Edoardo Sartori,  Lassi Hirvonen  

Tamas Detrich, Maximiliano Guerra 

 
Gäste der Tanzstiftung Birgit Keil mit Tänzerinnen und Tänzern des Stuttgarter Balletts 
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V. l.: M. Guerra, E. Badenes, A. Soares da Silva, M. Semenzato, A. Sawano, M. Gérard, L. Babbage, E. Babici, J. Platts 

 
Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner, Prof. Vladimir Klos, Prof. Birgit Keil 
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13. und 27. Juli Ballett-Matineen der John Cranko Schule  

Nach 27 Jahren erfolgreicher Arbeit als Direktor der John Cranko 
Schule präsentiert Tadeusz Matacz seine beiden letzten Galas. Das 
Publikum ist begeistert von den Leistungen der jungen Künstler. 

Hier sein lesenswertes aussagekräftiges Schlusswort: 
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Tadeusz Matacz 

 

 

September Für das Stuttgarter Ballett beginnt die  
Vorprobenzeit für die neue Spielzeit 2025/26. 

Das Ensemble kehrt aus den Theaterferien zurück, um sich wieder in 
Form zu bringen. Mit dabei sind für diese Spielzeit fünf Elevinnen und 
Eleven, die von der Tanzstiftung Birgit Keil unterstützt werden. Es sind 
dies: Sonja Bräunl, Anya Donaghy, Doga Taskaya, Carter Smalling und  
Carlos Strasser. 
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20. September TRAINING mit dem Stuttgarter Ballett  
mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender der 
Spielzeit 2025/26 

Bewundernswert, mit welchem Elan die Tänzerinnen und Tänzer des 
Stuttgarter Balletts heute trainieren, bedenkt man, dass die meisten 
ja erst vor knapp drei Wochen aus den Theaterferien zurückgekom-
men sind. Auch unsere NEUEN sind mit Energie und Konzentration 
voll bei der Sache. Die Gelegenheit, so nah dabei sein zu können, ist 
für uns alle wieder ein Geschenk.  

 
V. l. Priscylla Gallo, Prof. Birgit Keil, Lily Babbage, Farrah Hirsch, Sonja Bräunl, Carter Smalling,  

Annabelle McCarthy, James Platts, Edoardo Sartori, Serhii Zharikov, Leon Metelsky, Macéo Gérard,  
Doga Taskaya, Anya Donaghy, Aoi Sawano, Prof. Vladimir Klos 

Nun freuen wir uns auf die Führung durch die John Cranko Schule. 
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Oktober Newsletter 2025 
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Oktober Newsletter 2025 
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Oktober Newsletter 2025 
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Oktober Newsletter 2025 
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25. Oktober Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil 

 
Prof. Dr. Hermann Scholl, Susanne Weber-Mosdorf, Prof. Dr. Günther Langenbucher, Prof. Birgit Keil, Albert Schmidt,  

Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner, Prof. Vladimir Klos, Alice Abassian, Tamas Detrich,Tobias Fischer  

In den Räumlichkeiten der Kunststiftung Baden-Württemberg wird 
die Herbstsitzung des Kuratoriums der Tanzstiftung Birgit Keil abge-
halten. Außer dem Kuratoriumsvorsitzenden Prof. Dr. Günther Lan-
genbucher nehmen teil: der stellvertretende Vorsitzende Senator E.h. 
Dr. h.c. Thomas Renner, Frau Susanne Weber-Mosdorf, Prof. Dr. Her-
mann Scholl, Herr Tamas Detrich, Herr Tobias Fischer sowie die Vor-
stände Prof. Birgit Keil und Prof. Vladimir Klos. Des Weiteren sind an-
wesend Herr Albert Schmidt (Finanzen) und Frau Alice Abassian (Pro-
tokoll). 
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20. Dezember TRAINING mit dem Stuttgarter Ballett  
mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
Ein Angebot aus unserem Veranstaltungskalender 
der Spielzeit 2025/26 

 
V. l. Priscylla Gallo, Sonja Bräunl, Emanuele Babici, Lily Babbage, Lassi Hirvonen, Carter Smalling,  

Macéo Gérard, Carlos Strasser, Prof. Birgit Keil, Annabelle McCarthy, James Platts, Anya Donaghy,  
Edoardo Sartori, Doga Taskaya, Serhii Zharikov, Leon Metelsky 

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende entgegen. Einige unserer langjäh-
rigen treuen Freunde und Förderer, aber auch neue interessierte 
Gäste, ergreifen die Gelegenheit, unser in diesem Jahr letztes Ange-
bot aus unserem Veranstaltungskalender wahrzunehmen. Wir alle 
sind in fast knisternder Erwartungshaltung. Der Ballettmeister Ro-
lando D’Alesio, ehemaliger Erster Solotänzer beim Stuttgarter Ballett, 
scheint bester Laune und zum Scherzen aufgelegt zu sein. Dement-
sprechend auch sein Training. Den Tänzerinnen und Tänzern macht es 
trotz oder gerade, weil die Arbeit schwer und schweißtreibend ist, 
großen Spaß. Nach dem offiziellen Training muss sogar der Pianist 
noch länger bleiben, weil jeder noch seine effektvollen Spezialitäten 
vorführen will. Wir sind uns einig: das ist großartig! 
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Besuch des Trainings des Stuttgarter Balletts mit Freunden und Förderern der Tanzstiftung Birgit Keil  

 
Stuttgarter Ballett beim Training 
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STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN 
DER SPIELZEIT/DES STUDIENJAHRES 
2024/25, DEREN ABSCHLÜSSE UND 
ENGAGEMENTS 
 

 

 

ANNABELLE MCCARTHY (Neuseeland) 

Juli 2024: erfolgreicher Abschluss der professionellen Tanzausbildung 
an der Staatlichen Ballettakademie der John Cranko Schule Stuttgart. 

2024/2025: Elevin beim Stuttgarter Ballett mit Unterstützung der 
Tanzstiftung Birgit Keil. 

2025/26: Weiterhin Elevin beim Stuttgarter Ballett.  

 

ALICE PELIZZA (Italien) 

Juli 2024: erfolgreicher Abschluss der professionellen Tanzausbildung 
an der Staatlichen Ballettakademie der John Cranko Schule Stuttgart. 

2024/2025: Elevin beim Stuttgarter Ballett mit Unterstützung der 
Tanzstiftung Birgit Keil. 

Seit 2025/26: Engagement beim Nationalballett Tallin, Estland. 
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JAMES PLATTS (Großbritannien) 

Juli 2024: erfolgreicher Abschluss der professionellen Tanzausbildung 
an der Staatlichen Ballettakademie der John Cranko Schule Stuttgart. 

2024/2025: Eleve beim Stuttgarter Ballett mit Unterstützung der 
Tanzstiftung Birgit Keil. 

2025/26: Engagement im Corps de Ballet des Stuttgarter Balletts. 

 

SERHII ZHARIKOV (Ukraine) 

Juli 2024: erfolgreicher Abschluss der professionellen Tanzausbildung 
an der Staatlichen Ballettakademie der John Cranko Schule Stuttgart. 

2024/2025: Eleve beim Stuttgarter Ballett mit Unterstützung der 
Tanzstiftung Birgit Keil. 

2025/26: Engagement im Corps de Ballet des Stuttgarter Balletts. 

 

TOMMASO TROSO (Italien) 

Juli 2025: erfolgreicher Abschluss der professionellen Tanzausbildung 
an der Staatlichen Ballettakademie der John Cranko Schule Stuttgart. 

2025/26: Engagement am Atlanta Ballett II in Atlanta (USA). 
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STIPENDIATINNEN (Elevinnen)  
UND STIPENDIATEN (Eleven)  
DES STUTTGARTER BALLETTS 
IN DER SPIELZEIT 2025/26 

Elevinnen und Eleven des Stuttgarter Balletts (einjährig) 

Sonja Bräunl  
geboren in Perth, Westaustralien 

Tanzausbildung: 
Erster Ballettunterricht im Alter von 3 Jahren an der Perth School of Ballet.  
Später zeitgleich Mitglied des Interstate Training Programms der Australian  
Ballet School in Melbourne.  
2021: Wechsel an das Graduate College of Dance in Perth. 
2023: Wechsel an die John Cranko Schule Stuttgart. 
2025: Erfolgreicher Abschluss der professionellen Tanzausbildung an der  
Staatlichen Ballettakademie der John Cranko Schule Stuttgart. 
2025/26: Elevin beim Stuttgarter Ballett mit Unterstützung der Tanzstiftung  
Birgit Keil. 

Wettbewerbe: 
2023: Teilnahme am Prix de 
Lausanne. 

Corps de ballet-Rollen beim 
Stuttgarter Ballett 
Anna Karenina (John Neumeier) 
Der Nussknacker (Edward Clug) 
Don Quijote (Maximiliano Guerra) 
Schwanensee (John Cranko)  
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Anya Donaghy  
geboren in Fresno, Kalifornien (USA) 
 

 
 
 

Tanzausbildung: 
Erster Ballettunterricht im Alter von 7 
Jahren an der Shirley Winters Ballet 
School in Fresno, Kalifornien, USA. 
2019–2021: Wechsel an die California 
Arts Academy in Fresno mit 12 Jahren. 
2021: Fortsetzung der Tanzausbildung 
bei Elite Classical Coaching in Frisco, 
Texas, USA. 
2023–2025: Wechsel an die John 
Cranko Schule Stuttgart. 
2025: Erfolgreicher Abschluss der  
professionellen Tanzausbildung an der 
Staatlichen Ballettakademie der John 
Cranko Schule Stuttgart. 
2025/26: Elevin beim Stuttgarter  
Ballett mit Unterstützung der  
Tanzstiftung Birgit Keil. 

Wettbewerbe: 
2022: 1. Platz in der Kategorie Junior 
Classical beim Youth America Grand 
Prix in Dallas. 
2023–2025: 1. Platz in der Kategorie 
Senior Classical beim Youth America 
Grand Prix. 
Teilnahme am Prix de Lausanne. 
Teilnahme an der USA International 
Ballet Competition. 

Corps de ballet-Rollen beim Stuttgarter 
Ballett 
Der Nussknacker (Edward Clug) 
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Doga Taskaya  
geboren in Istanbul, Türkei 
 

 

Tanzausbildung: 
2014: Erster Ballettunterricht an der 
Mimar Sinan Fine Arts University in  
Istanbul.  
2020: Wechsel an die John Cranko 
Schule Stuttgart. 
2025: Erfolgreicher Abschluss der  
professionellen Tanzausbildung an 
der Staatlichen Ballettakademie der 
John Cranko Schule Stuttgart. 
2025/26: Elevin beim Stuttgarter  
Ballett mit Unterstützung der  
Tanzstiftung Birgit Keil. 

Corps de ballet-Rollen beim Stuttgarter 
Ballett 
Anna Karenina (John Neumeier) 
Der Nussknacker (Edward Clug) 
Don Quijote (Maximiliano Guerra) 
Dornröschen (Marcia Haydée nach  
Marius Petipa) 
Das Königreich der Schatten, aus: 
La Bayadère (Natalia Makarova nach  
Marius Petipa) 
Romeo und Julia (John Cranko) 
Schwanensee (John Cranko) 

Eigens für sie kreierte Rollen bei No-
verre: Junge Choreographen 
Der kleine Prinz (Carlos Strasser) 

Rollen als Schülerin 
Albinoni (Germinal Casado) 
Najade und der Fischermann (Jules  
Perrot) 
Shimmer Simmer (Kinsun Chan) 
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Carter Smalling  
geboren in Kansas City, USA  

 
 
 
 
 
Rollen als Schüler 
Der Nussknacker (Mikko Nissinen) 
Der Nussknacker (Yanina Mikhaylynk) 
Don Quijote (Yanina Mikhaylynk) 
Grand Pas de deux aus: Der 
Nussknacker (Marius Petipa):  
Cavalier La Nascita di Venere  
(Emanuele Babici) 
One with Mozart (Jorma Elo) 
Shimmer Simmer (Kinsun Chan) 
Spanischer Tanz (Catherina Mora) 
Suite für zwei Klaviere (Uwe Scholz) 

Tanzausbildung: 
2018: Erster Ballettunterricht an der 
Academy of Russian Classical Ballet 
in Redmont, Washington/USA. 
2022: Wechsel an die John Cranko 
Schule, Stuttgart. 
2024: Erfolgreicher Abschluss an der 
Staatlichen Ballettakademie der John 
Cranko Schule Stuttgart. 
2024/25: Eleve beim Stuttgarter  
Ballett. 
2025/26: Eleve beim Stuttgarter Ballett 
mit Unterstützung der Tanzstiftung  
Birgit Keil. 

Wettbewerbe: 
2021: 2. Platz in der Kategorie Senior 
Men’s Contemporary beim Halbfinale 
des Youth America Grand Prix in  
Seattle, Washington, USA. 

Corps de ballet-Rollen beim Stuttgarter 
Ballett 
Anna Karenina (John Neumeier) 
Auszug aus: Spuren (John Cranko) 
Das Lied von der Erde (Kenneth 
MacMillan) 
Die Kameliendame (John Neumeier) 
Don Quijote (Maximiliano Guerra) 
Romeo und Julia (John Cranko) 
The Place of Choice (Roman Novitzky) 

Eigens für ihn kreierte Rollen bei No-
verre: Junge Choreographen 
Ad vitam aeternam (Ashley Davis) 
Der kleine Prinz (Carlos Strasser) 
Zwischen Wind und Asphalt (Carlos 
Strasser) 
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Carlos Strasser  
geboren in Tübingen, Deutschland 
 

 
 
 

Tanzausbildung: 
Bereits mit 5 Jahren erhält er ersten 
privaten Klavierunterricht.  
2011–2014: Mit 8 Jahren spielt er das 
Kind Tarzan in Disneys Musical Tarzan 
im Palladium Theater Stuttgart. Hier 
sammelt er Bühnenerfahrung und lernt 
Tanzen, Singen und Schauspielern. 
2014: Wechsel an die John Cranko 
Schule Stuttgart. 
2025/26: Eleve beim Stuttgarter Ballett 
mit Unterstützung der Tanzstiftung  
Birgit Keil. 

Solorollen beim Stuttgarter Ballett 
Don Quijote (Maximiliano Guerra):  
Sancho Pansa 

Corps de ballet-Rollen beim Stuttgarter 
Ballett 
Anna Karenina (John Neumeier) 
Nussknacker (Edward Clug) 
Romeo und Julia (John Cranko) 

Eigene Choreografien 
Fantasie Impromptu:  
Uraufführung bei der Ballett-Matinee 
der John Cranko Schule am 16. Juli 
2023. 
Zwischen Wind und Asphalt:  
Uraufführung bei Noverre: Junge  
Choreographen am 25. Mai 2024, 
Stuttgarter Ballett. 
Der kleine Prinz:  
Uraufführung bei Noverre: Junge  
Choreographen am 25. Januar 2025,  
Stuttgarter Ballett 
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Elevinnen und Eleven von 2020/21 bis 2025/26 vor dem Training  

mit Prof. Birgit Keil, dem Ballettintendanten Tamas Detrich und Prof. Vladimir Klos  
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KARRIEREN EHEMALIGER  
STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN 
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 
 

 

ANNA OSADCENKO (Stipendiatin 1999–2001) ist seit 24 Jahren Mitglied 
des weltberühmten Stuttgarter Balletts. Seit nunmehr 17 Spielzeiten 
steht sie als Erste Solistin an der Spitze des Ensembles. Mit ihrer steti-
gen Qualität, Energie, Strahlkraft und einer wunderschönen klaren Linie 
sowie nicht zuletzt durch ihre Interpretation der großen Rollen des  
Repertoires begeistert sie immer wieder ihr Publikum. Zum Jahreswech-
sel (am 31.12.2024) tanzt sie an der Seite von Jason Reilly mit großem 
Erfolg die Julia in John Crankos Romeo und Julia. Weitere Rollen in 2025: 

‒ DAS LIED VON DER ERDE (Kenneth MacMillan) – verschiedene Solo-
rollen 

‒ DER NUSSKNACKER (Edward Clug) – Clara 
‒ SPUREN Auszug (John Cranko) – Die Frau 
‒ DON QUIJOTE (Maximiliano Guerra) – Mercedes, eine Straßentänze-

rin und Königin der Dryaden 
‒ FRANK BRIDGE VARIATIONS (Hans van Manen) 

EMANUELE BABICI (Stipendiat 2022/23) macht immer wieder auf sich 
aufmerksam. Nicht nur ist er in vielen Vorstellungen als Tänzer zu  
sehen, er ist auch Choreograf und hat jüngst am 25. Januar 2025 im 
Rahmen des Formats NOVERRE: JUNGE CHOREOGRAFEN 2025 seine 
neueste Kreation DAYDREAMING mit großem Erfolg vorgestellt. Unter 
den acht mitwirkenden Tänzerinnen und Tänzern können sich u. a. 
Priscylla Gallo (Stipendiatin 2011–2015) und Serhii Zharikov (Stipendiat 
2024/25) profilieren. 
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Nicht genug damit, Emanuele Babici hat einen weiteren großen Erfolg 
zu verbuchen:  
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LASSI HIRVONEN (Stipendiat 2021/22) wird zur Spielzeit 2025/26 vom 
Ballettintendanten des Stuttgarter Balletts, Tamas Detrich, zum Halb-
solisten befördert.  
Am 4. Mai überrascht er uns mit einer unerhört reifen Interpretation 
in der Solorolle EIN MUSCHIK in John Neumeiers Anna Karenina. 
Dann, am 17. April, erleben wir Lassi Hirvonen souverän gemeinsam 
mit Elisa Badenes und Martino Semenzato in LA JEUNE FILLE ET LE 
MORTS von Sasha Riva & Simone Repele. Außerdem tanzt er 2025 
mit Erfolg Solorollen in  

‒ DAS LIED VON DER ERDE (Kenneth MacMillan)  
‒ DER NUSSKNACKER (Edward Clug) – Harlekin, Kamel und Kosake  
‒ DER TOD IN VENEDIG (Demis Volpi) – Apollon 
‒ LOST ROOM (Fabio Adorisio) – Max Brod 

PRISCYLLA GALLO (Stipendiatin 2011–2015) wird vom Ballettintendan-
ten des Stuttgarter Balletts, Tamas Detrich, zur Spielzeit 2025/26 zur 
Halbsolistin befördert. 2025 tanzt sie mit Erfolg Solorollen, u. a. in 

‒ DER TOD IN VENEDIG (Demis Volpi) – die polnische Mutter 
‒ DER NUSSKNACKER (Edward Clug) – Waldkönigin 
‒ DAS LIED VON DER ERDE (Kenneth MacMillan)  
‒ FRANK BRIDGE VARIATIONS (Hans van Manen) 
‒ DAYDREAMING (Emanuele Babici) 

AOI SAWANO (Stipendiatin 2022/23) wird zur Spielzeit 2024/25 vom 
Ballettintendanten des Stuttgarter Balletts, Tamas Detrich, zur Halbso-
listin befördert. 2025 tanzt sie mit Erfolg Solorollen in 

‒ DAS LIED VON DER ERDE (Kenneth MacMillan)  
‒ DER NUSSKNACKER (Edward Clug) – Matroschka, Eichhörnchen 
‒ DON QUIJOTE (Maximiliano Guerra) – Pepa, Cupido 
‒ SOSPESI (Vittoria Girelli) 
‒ OK Dramah!! (Nnamdi Nwagwu) 
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RUTH SCHULTZ (Stipendiatin 2022/23) wird zur Spielzeit 2025/26 vom 
Ballettintendanten des Stuttgarter Balletts, Tamas Detrich, zur Halbso-
listin befördert. 2025 tanzt sie mit Erfolg Solorollen in 

‒ Sospesi (Vittoria Girelli) 
‒ Cascade (Justin Padilla)  
‒ Songs for the Unheard (Robert Robinson) 
‒ DER NUSSKNACKER (Edward Clug) – Kamel, Dienstmädchen, Puppe 

EDOARDO SARTORI (Stipendiat 2021/22) wird zur Spielzeit 2024/25 vom 
Ballettintendanten des Stuttgarter Balletts, Tamas Detrich, zum Halbso-
listen befördert. 2025 tanzt er mit Erfolg Solorollen in:  

‒ DER NUSSKNACKER (Edward Clug) – Fritz, Fritz’ Freund, Harlekin 
‒ Lost Room (Fabio Adorisio)  
‒ Solo (Hans van Manen) 
‒ Sospesi (Vittoria Girelli) 

LEON METELSKY (Stipendiat 2023/24) tanzt 2025 mit Erfolg Solorollen in  

‒ Don Quijote (Maximiliano Guerra) – Basils Double 
‒ Der Nussknacker (Edward Clug) – Harlekin, Fritz’ Freund 
‒ Ad vitam aeternam (Ashley Davis) 
‒ Echoes of a Soul (Noan Alves de Souza) 
‒ Lost Room (Fabio Adorisio)  
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27. Februar DER 67. WIENER OPERNBALL – ALLES WALZER 

Der Wiener Opernball gilt als das gesellschaftliche Highlight Österreichs. 
Jedes Jahr vereint er Tradition und Moderne in einer einzigen Ballnacht. 
Anlässlich des 200. Geburtstags von Johann Strauß fand der diesjährige 
Ball unter dem Motto Alles Walzer statt.  

Das Wiener Staatsballett präsentiert eine Choreografie von Martin  
Schläpfer. Zum Kaiserwalzer tanzen die Ersten Solisten Marcos Meñha 
(Stipendiat 2002–2003) und Partnerin Olga Esina und verzaubern die 
Ballgäste und Millionen von Zuschauern an den Bildschirmen. 

 
Marcos Meñha 
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Olga Esina, Marcos Meñha 
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15. und 16. Februar Das Leipziger Ballett zu Gast  
im Forum am Schlosspark Ludwigsburg  

In einer Hommage an Uwe Scholz präsentiert sich das Leipziger Ballett 
in zwei seiner bedeutenden Werke: 

Der SIEBTEN SYMPHONIE von Ludwig van Beethoven 
Uraufführung am 26. April 1991 mit dem Stuttgarter Ballett  
in der Staatsoper Stuttgart  

und der ZWEITEN SYMPHONIE von Robert Schumann  
Uraufführung am 10. März 1990 mit dem Züricher Ballett  
im Opernhaus Zürich. 

Das Ensemble stellt sich der Herausforderung und überrascht mit viel 
Energie, Hingabe und technischem Vermögen. An beiden Abenden be-
eindruckt uns nachhaltig Kammertänzer Flavio Salamanka (Stipendiat 
2002/03) in der SIEBTEN SYMPHONIE. 

 
Flavio Salamanka, Yun Kyeong Lee 
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16. Mai FRIDAS WELT 
Uraufführung Choreografie Reginaldo Oliveira 
Ballett am Landestheater Salzburg 

Frida Kahlo, eine Ikone der lateinamerikanischen Malerei, inspiriert  
Reginaldo Oliveira zu einem Werk von ungeheurer, emotionaler und 
mitreißender Kraft, einer Farbenpracht und faszinierender Bewegungs-
sprache. Mexikanische Vokalmusik schafft eine Atmosphäre, die das Le-
bensgefühl Frida Kahlos wiedergibt. Überragend, über sich hinauswach-
send Valbona Bushkola (Stipendiatin 2016–2018) als Frida Kahlo. Und 
ein Ensemble, elektrisierend und mitreißend. 

Das Publikum ist hingerissen und dankt mit Jubel und Beifallsstürmen. 
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Valbona Bushkola als Frida Kalho 



 

Tätigkeitsbericht 2025  
  

69 

 

Nach der Aufführung von FRIDAS WELT 

 
Prof. Vladimir Klos, Valbona Bushkola, Prof. Birgit Keil 
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4. Oktober Jubiläum 80 Jahre Tanzkonservatorium 

Im langen Galaprogramm, in dem ehemalige und aktuelle Studierende 
auftreten, sticht Kristián Pogorný (Stipendiat 2018–2019) mit einem 
hinreißenden Solo zum Radetzky Marsch in der Choreografie von Martin 
Schläpfer heraus. 

 
Barbora Kohoutková, Kristián Pogorný, Prof. Birgit Keil 
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Ivan Liska, Prof. Birgit Keil, Prof. Vladimir Klos 
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23. Oktober Interview anlässlich  
30 Jahre Tanzstiftung Birgit Keil  
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13. November CARMEN 
Choreografie Mats Ek, Ballett Zürich 

Im Rahmen des Ballettabends Oiseaux Rebelles sehen wir Choreogra-
fien von Dani Row und Mats Ek.  

Die Uraufführung von Mats Eks CARMEN findet am 13. Mai 1992 mit 
dem Cullberg Ballet in Stockholm statt. 

Mats Ek orientiert sich an der Novelle des französischen Schriftstellers 
Prosper Mérimée und erzählt die Geschichte aus der Sicht von Don 
José. Er benutzt die Musik von Rodion Schtschedrin, der Bizets Opern-
musik zu einer abendfüllenden Ballettmusik arrangierte. 

Mats Ek über seine Carmen: 

„[…] Für sich beansprucht sie die Freiheit, ihr Schicksal selbst zu 
wählen, sie fordert damit gewissermaßen den eigenen Tod heraus.“ 

 
Pablo Octávio 

Bis heute ist Carmen von Mats Ek eine zeitgemäße Produktion voll 
Spannung und höchster Dramatik. 

Als Extrageschenk erleben wir Pablo Octávio (Stipendiat 2009–2012) in 
großartiger Form in der Rolle des Doncaïre (enger Freund Carmens). 



 

Tätigkeitsbericht 2025  
  

75 

 

 
Sujung Lim, Prof. Vladimir Klos, Prof. Birgit Keil, Pablo Octávio 
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15. November YI-YI GUAN 

YI-YI GUANs Besuch in Stuttgart bei Birgit Keil und Vladimir Klos nach 
20 Jahren ist eine große Überraschung und besondere Freude. Er hat 
viel zu berichten.  

YI-YI studiert 1999 für ein Jahr als Stipendiat der Tanzstiftung an der 
Akademie des Tanzes Mannheim. Engagements führen ihn an das Bal-
lett des aalto theater Essen, zum Leipziger Ballett, zum Ballett am Badi-
schen Staatstheater in Karlsruhe und zum Ballett am Staatstheater 
Nürnberg. 

 
Yi-Yi Guan, Prof. Birgit Keil, Prof. Vladimir Klos 
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28. November SCHWANENSEE 
Choreografie Rudolf Nurejew mit dem  
Königlich Schwedischen Ballett Stockholm 

Das Königlich Schwedische Ballett, 1773 von König Gustaf gegründet, 
ist eines der ältesten Ballettensembles der Welt. Als größtes Tanzen-
semble mit hervorragendem internationalem Ruf sind Schwerpunkte 
sowohl die Pflege des klassischen Balletts als auch zeitgenössische, 
innovative Werke zu kreieren und weiterzuentwickeln. 

Lincoln Sharp, in der Spielzeit 2022/23 als Eleve im Stuttgarter Ballett 
von der Tanzstiftung gefördert, tanzt heute, vielfach eingesetzt, in 
Schwanensee. Für uns ist es eine besondere Freude, ihn hier in sei-
ner 3. Spielzeit auf der Bühne zu erleben und seine Entwicklung ver-
folgen zu können. 

Obendrein ist es besonders schön, hier Thiago Bordin zu treffen, der 
jetzt, nach einer international erfolgreichen Karriere (als Erster Solist 
mit dem Hamburg Ballett und dem Netherlands Dance Theatre), von 
Ballettdirektor Anders Hellström eingeladen ist, hier als Gasttrai-
ningsleiter und Probenleiter mit dem Ensemble und den Ersten Solis-
ten der Compagnie zu arbeiten. 
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Thiago Bordin studierte von 1999 bis 2001 als Stipendiat der Tanzstif-
tung an der Akademie des Tanzes Mannheim, Staatliche Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst. 

 
Thiago Bordin, Lincoln Sharp 

 



 

Tätigkeitsbericht 2025  
  

79 

 

Die Protagonisten in Schwanensee sind Maya Schonbrun als Odette/ 
Odile. Von ihr wird man noch hören. Ihre zarte, filigrane Interpretation 
des Weißen Schwans Odette und die verführerische Dominanz des 
Schwarzen Schwans gepaart mit brillanter Technik lassen aufhorchen. 
Ihr Partner Dimitry Zagrebin als Prinz überzeugt mit Erfahrung. 

 
Maya Schonbrun, Dmitry Zagrebin 
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DIE STIFTUNG – 
FÖRDERMÖGLICHKEITEN  
FÜR DIE TANZSTIFTUNG  
BIRGIT KEIL 

Die Stiftung Die Tanzstiftung Birgit Keil, 1995 gegründet, 
ist eine einmalige Einrichtung. Sie wirkt weit 
über die Grenzen Deutschlands hinaus. 
Der Einsatz des Vorstands und der künstleri-
schen Leitung vertreten durch Prof. Birgit 
Keil und Prof. Vladimir Klos, sowie des Kura-
toriums sind ehrenamtlich. 

Gründerinnen und Stifterinnen Prof. Birgit Keil 
Marchesa Maddalena Mina di Sospiro† 

Schirmherrin I. K.H. Diane Herzogin von Württemberg 

Vorsitzender des Kuratoriums  
von 1995 bis 2015 

Prof. Dr. h.c. Lothar Späth† 
Ministerpräsident des Landes BW a.D. 

Vorstand Prof. Birgit Keil 
Prof. Vladimir Klos 

Vorsitzender des Kuratoriums Prof. Dr. Günther Langenbucher 

Stv. Vorsitzender des Kuratoriums Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner 

Kuratorium Prof. Dr. Günther Langenbucher 
Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner 
Tamas Detrich 
Tobias Fischer 
Prof. Dr. Hermann Scholl 
Susanne Weber-Mosdorf 
Prof. Dr. h.c. mult. Reinhold Würth 
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Aufgaben  Die Förderung des tänzerischen sowie choreografi-
schen Nachwuchses ist die Hauptaufgabe der Stif-
tung. Im Mittelpunkt steht eine intensive fachliche 
und finanzielle Unterstützung während der Ausbil-
dung und beim Übergang zur professionellen Karri-
ere. 

Förderung Zwischen 1996 und 2005 werden 35 Schülerinnen 
und Schüler der John Cranko Schule Stuttgart durch 
Stipendien unterstützt. 

Von 1997 an bis 2019 werden Studierende an der 
Akademie des Tanzes Mannheim regelmäßig von 
der Tanzstiftung Birgit Keil in großzügiger Weise ge-
fördert durch: 

 Stipendien 
 Vergabe von Auftragswerken 
 Finanzierung von Choreografien 
 Überlassung von Werken, die für die Tanzstif-

tung Birgit Keil in der Vergangenheit geschaffen 
wurden. 

Seit 2020 unterstützen wir im einjährigen Eleven-
programm des Stuttgarter Balletts junge Tänzerin-
nen und Tänzer. Hier sammeln sie auf der Schwelle 
von der abgeschlossenen Ausbildung zur professio-
nellen Karriere in der täglichen Arbeit mit dem En-
semble wertvolle Bühnenpraxis. 
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Fördermöglichkeiten  

Spenden Sind einmalig möglich ab € 50. 
Bei einer jährlich wiederkehrenden Spende ab € 50 wer-
den die Spender in den Freundeskreis aufgenommen. 
Ab einer jährlichen Spende in Höhe von € 500 erfolgt 
die Aufnahme in den Förderkreis. 

Spenden als Stipendien Es besteht die Möglichkeit, Stipendien zu  
finanzieren. Hierbei fallen folgende jährliche  
Kosten für einen Platz an: 
 Elevenprogramm  €  30.000 
 Jahresstipendium ab  €  15.000 
 Teilstipendium ab  €  5.000 

Wir bedanken uns 
bei Ihnen mit 

 einer Spendenbestätigung zur Vorlage beim  
Finanzamt 

 Informationen über die Projekte  
der Tanzstiftung 

 namentlicher Erwähnung in Publikationen der  
Tanzstiftung (falls von Ihnen gewünscht) 

 Angebote aus unserem Veranstaltungskalender 
 der Möglichkeit von Proben- und Trainingsbesuchen 

und einer Führung durch die John Cranko Schule  
 einer Einladung zu einem Empfang nach einer  

Veranstaltung 
 der Aufnahme in den Freundeskreis 
 der Aufnahme in den Förderkreis 

Die Tanzstiftung Birgit Keil ist eine rechtsfähige Stiftung 
bürgerlichen Rechts mit Sitz in Stuttgart. Sie ist als ge-
meinnützig anerkannt. Spenden an die Stiftung sind steu-
erlich absetzbar. Die Stiftung ist eine private Initiative, 
die sich ausschließlich über freiwillige Zuwendungen fi-
nanziert. 

Spendenkonto Tanzstiftung Birgit Keil  
Bank: BW-Bank Stuttgart 
IBAN: DE95 6005 0101 0001 2227 77 
BIC: SOLADEST600 
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